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Grund Staub,91eth 

T-· Lohnes. 

—- Tet Krankenbwie erscheint diese 
Woche. 

— Nev. Vater Wolf hatte um Sam- 
stag seinen 54stm Geburtstag 

—- Dje besten Sekten Wbigktes hält 
Theobor Schaume-Im »Holt Euren Be- 
darf daselbst 

— Gewünicht:— Ein Lehcmädchen, 
für Arbeit im Pudmschetabtbeil von 

Weibe-Ei 
— Theobok Aye hat die Chapman 

zleiichjei gekauft, um biefelbe weiterzu- 
führe-h 

— Gehe mich bee neuen stets-sehst 
sen Ihn Meyer k- lesu stoc- 
bie bestr- Oettsuke sub ieiuste share-. 

— J- bek Mit-II Oelche si- 

Ssmfss Ist st. Ms Mind, Ists- 
ein Werks-H II Osqu seh III 
UII III- Ita« 

überm-Ie- ise is sinkt is Jesus eins 
Quslitst, Mihsstiskeit read uiedrige L 

—- Unseee Cehulsehuhe sur Ausbe- 
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Preise. p e r te r ’s. 

—- Dr. Cho. Jihnck kehrte sen Free- 
tug un seiner mehrIIOeIiliehen Be- 
such-reist nueh Josua und Illinois zu- 
rück. 

—- De. J. Bets, seit sue 

Deutschland, Wundarzt, Frauen-txt 
und Seburtshelsen stiee im Grund 
Island Bankiers Co. Gebäude. 

—-— hr. Busoldt, der erste Sheriss von 

Hull Cum-ty, jeht bekanntlich in Michi- 
gun vohnhsst, seierte am Sonntag sei- 
nen Geburtstag, und erhielt er auch von 

hier aus eiae Anzahl spn Glückniiinschem 
— sie haben über 2000 

Tonnen vier paets und Beleh- 
tohleu jeder set out Lager. 
Bette-it aus« 

schienst sauber co. 

-—- Wir erhielten neulich einen Brief 
von Den. Fred Stoltenberg, welcher frü- 
her hier wohnte, aber jetzt in Gute, 
Washington, wohnt. Er giebt an daß 
dort sehr schönes Wetter herrscht, unt 

schickt allen alten Bekannten herzliche 
Grüße sub Washington- 

— Die Doktoren Fineh ä, Bauern-en 
Huhnilrzte, welche ihre stice ien Thurm 
mel Block, Zimmer s und ( haben, ern- 

psehlen sieh dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zehnllrztliehen Arbeiten und 

sind sie dusiir bekannt, gute und zusriei 
denstellende Arbeit zu liesern. 

—- Lehte Woche erhielt die Union Pers 
cier einen Imbulemzeuugem Bisher 
wurde bei einen Unglück-soll gewöhnlich 
ein Fuhrmannsevugen zur Tun-portu- 
tion eines Berlepten benuhL Der neue 

Wesen ist vom modernsien Muster, mit 

Guinmireisen, u. s. s» und trägt del 

rothe Kreuz, mit dem Ibzeiehen der U- 

— Für ein Getegenheitsgesehenk ist 
uiehti schöner als ein od. mehrere hübsehe 
Möbelsiiicke, du dieselben eine dauernde 

Freude bilden und dabei von stetem 
Weihe-i sind. Sondermenn es Co. hu- 

den das Erd-hie se dagewesene Lager der 

qulllllcl Ossytll ulw uum man Hu- u- 

uwas susolhlen, das für Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 

Tochter, Kinder klafa edit groß. Kunst 
Eure Gelegenheitsscichtake bei Sonder- 
mann. 

Sandkrog, 
VIMsVersnüsuugslotaL Use-I 

Getünmige Tauzhalle in 
Verbindung. 

Die tosen importirten und einseiti- 
ichstettiule invi- Eisen-n 

Mc an hand. 

Ille sind luundlichfi eins-lodern 

EANS AGREE-L 

Texall OrkältuugssTablettem 
Zu dieser Jahr-guts eikältet man sich seht 

leucht Das zuverlässiqfte und bequeme »He-l 
mittel ist, ,,Ne1"all:(Ft költc1ngs-Tat. 
ke t : e n « Dieselben bewähren sich ishr gin 
engen Jcfluenzm Huften u. s. w Preis Mc. 

Rexall GkippesPlllem 

Diese Pillen sind besonders zur Behandlung 
von Wnppe und siebet-haer Erscheinungen, 
Schmerzen und Niedergeschlagenl)«it gnug-Ich 
Man fpüit in kusier Zeit Erleichterung. 2J-k. 

A. W. Suchheit. 
Rexall Ivvthesuu 

,. 

— GeborevaW Jolm Rüssel undw 
Frau oon Abbe-ti, ein Mädchen. ’" 

—- Lsnoeenmnn hat die schönste 
Auswahl von Kinder-vagen 

Frau Win. Veit war in verflosse- 
ner Woche besuchgweise bei Verwandten 
in Coluinbus. 

Dr. S A. Seel, schmerzloser Zahn- 
nrzt, Qssice km Michelson Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen. 

—- Wenn Jhr die besten Schulschuhe 
für Knaben wünscht, verfehlt nicht da- 
nach in singen bei He r t e r ’s· 

—- Or. Lini. Jöhnck und Frau sein- 
ten am vol-gen Mittwoch im Kreise von 

Verwandten nnd Behnnten das Fest 
ihrer silbernen Hochzeit 

Das vorzügliche Stets 
Dier, heim Ins oder Kiste, 
lcr Ismiueusehuuth bei 
v. s. sieh-eh 

—- Dtr Plattdeutsche Verein hielt qcn 

Snsstq einen feiner gemäthlichen Bälle 
ti. Derselbe Isr, me immer, sehr gut 
keins, nnd brachte Jung nnd Alt viel 

fIII-Isar» 
— Ihr thut nieder Euch selbst, noch 

der- baben Gerechtigkeit an, wenn Ihr 
nicht ein Paar der allerbesten dauerhaf- 
ten Schuhe is- Markt bekommt, bei 

D e r t e r ’I. 

— Oril S. Brodley vom Soldaten- 
Ieinr starb ar- vorigen Donnerstag im 
Ilter von 76 Jahren infolge von Wai- 
sersncht Er hinterlllßt eine Tochter 
und vier Söhne Das Begräbntß fand 
in sahns-, wo seine Gattin begraben 
ist, statt. 

— Geschenke bester Art könnt Ihr 
bei Sanderinatn es ca. finden. Jn 
ihrent Möbel-Empariurn ist ohne Frage 
die größte Auswahl oan Möbel-i in der 
Stadt enthalten. Angedenke solcher 
Art sind ludstantiell und gehören zu den 
schbnsien 

—— Der Cletk des Distriktgerichtg, 
Zred C. Lang-nan, theilte untt intt daß 
vom ersten Juli d. Jahrez an die ersten 
Bürgerpaniere 82.00 kosten meidet-, an- 

statt st,00, nnd dte zweiten Bürgeipa 
piere 825 W anstatt it0.00. Wer seine 
Bürgerpapiere noch nicht erlassgt hat, 
sollte es seht nicht weiter ansieht«-en 

—- Wenn Ihr in der Stadt seid, 
geht tu Gairey’s LunehsParlon Da 
gibt’s zu jeder Stunde, bei Tag und 
und bei Nacht, den delikatesten Lunrh der 
sieh denken leßt, wie belegte Brödehen, 
Ihm-Saum saftige Braten, gute Sap- 
pe, te. Alles zu mäßigen Preisen, Jrn 
Gebäude südlich von Woalstenhalnt’s. 

s-— Chab Stoltenberg verlor am 

Samstag zwei Finger seiner rechten Hand 
beim Bett-litten von Eis im Etghautt zu 
Caiem Er war ain Eingang des Eis- 
hauses stationirt, und zog jedesmal das 
mit einem Strick gehobene Eis hin- 
ein. Einmal hielt er den Strick eben 
unterhalb des Flaschenguges umfaßt und 
liberhbrte das unten gegebene Zeichen 
»Aust- Seine Hand gerieth in den 
Flaschenzug, und wurden die Endglieder 
san zwei Fingern abgeschnitten. 

— Jenen, welche während des Win- 
ters Laprobes, Pserdedecken oder Pelz- 
rstke benbthigen werden, würde ich rathen 
meine Auswahl zu sehen ehe sie kaufen. 
Jeh asserire Pluichraben zu 02.50 bis 
Its 00; Pelzeoben zu ils-O bis Qtoz 
tnit Gutntnl geslltterte Raben oan Qttöo 

— 

bis 019.00; Pelgrbcke deren Kragen ttnd 
"’lleunel mit Womdat veieyl Und, 820 
dis Qso.00. Die größte Auswahl non 

Reden in der Stadt, zum niedrigsten 
Preis. 

J. Ne ese 
Seht nach dem Zeichen des Goldenen 
Werdende-let 

—- Dr. Banden wurde am Samstag 
Morgen leicht verleyt, indem fein Pferd 
then durchdrannte und er aus feinem 
Gefährt herausgefchleudert wurde. Alt 
er uns-dir Ecke von Zier und Plain 
Straße fuhr sparen die Räder in tiefe, 
im Baden eingefahrene Geleiie gerathen 
und da der Baden hart getroren war, 
zerbrechen beide Räder. Dieier Ver- 

eus machte daß Pferd schen und konnte Dr. Vayden es nicht zurückhalten. 
Schließlich lenkte ers-das Thier seitwärts 

» nach exnenr Indindpiostem in der Dess- 
mtns es zum halten zu dringen, aber er 

andlein Begleiter, Lee Riee, wurden 
hi.er abgeworfen und es gelang dem 
Pferd, sich vorn Fuhrwerk loszureißen 
Man sing es später im südlichen Theil 
der Stadt wieder ein. Dr. Boyden 
irr-s schrein-neu am Bein and auf dem 
Iccken davon. Niee blieb unverlehh 

— Frau J. Birernann ist seit lehter 
Dache aus der Krankenltste. 

— Stets coulante Bedienung in Jen- 
en ef- Larsen’g Saloon. 

— Hi. Glis Wernet von Boelus 
iahm ebenfalls an den Begräbniß von 

Hugo Stephan in Den-Ihn theil. 
— Das Beste im Markt sung Geld, 

sag ift’s? Die ,,Exaniiner« Cigarre 
Ion Oenry Bose. 

--— Gro Buckriug non Omaha war 
ibek Sonntag hier auf Besuch bei Cl- 
ern und Geschwister-L 

—- Beitie Geticinle, vorzügliche si- 
Iarren nnd freundliche Bedienung in der 
ieuen Wirtbichnit von iishag Bienen 

—- Hohn Hargeng uon Cairo war 

Samstag in der Stadt, nnd stattete er 

such unserer Ofsiee einen .villkommenen 
Besuch ab- 

— Jhr könnt an der großen Uhr irn 

Schausensier von J. J. Klinge’s Wirth- 
schast zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, und wissen, wie lange Jhr noch 
seen-eilen kannt. 214 W. Zier Straße. 

—- Wegen des schlechten Wette-II mer- 
Ie Win. halling’s Instit-n, welche am 
ts d. M. stattsinben sollte, aufgehoben, 
und sieh arn Dienstag den s. März ah- 
sehalten werden. Der Verkauf sindei 
aus der alten Beberniß Form, s Mei- 
len ssilich von Stand Island, statt. 

— Ein stritt erster Klasse Plah ist 
die neue Wirthschast san J. J. Klinge, 
Na. 214 W. 3te Straße. Das Lokal 
ist aus das prächtigste eingerichtet und die 
Bedienung, sowie sie oerabreichten Waa- 
ren lassen nichts zu wünschen übrig. 
Beim »Jo« ist’s immer gemüthlich. 

—- Clyde Alexander und Chester 
Diron, die Anführer der Knaben welche 
allerlei gestohlene Sachen in ein altes 
Gebäude auf der Nordseite rusamniem 
geschleppt hatten, wurden zur Rettun- 
schule verurtheilt. Sie hatten uiitet 
Andere-n auch eine Quantität 1Brannt- 
wein aus einein Butlington Frachtwagen 
gestohlen Tie übrigen Mitglieder der 
Bunde erhielten starke Zurechtweilnngetk 

—-- Man wird stets gut he- 
vtent in der guten deutschen 
Wirthschait von J. J. Haian 
214 W. ste Straße, wo mau 
das vorzügliche Di« Brod. 
Bier und außerdem alle Sor- 
teu audeeee Getränke findet 
und zwar Alles tu heiter Qua- 
lltät. 

—- Dr. B. Honeywell starb am 

Dienstag Vormittag infolge von 

Schwindsucht, woran er etwa H Mona- 
te gelitten hatte. Er war bekanntlich 
vor mehreren Jahren hierher gekommen 
und hatte eine zahnärztliche Praxis ac- 
gründet. Seit thn die Krankheit befiel 
machte er mehrere Reisen in der Hofs- 
nung, seine Gesundheit zu bessern, aber 
ohne Erfolg. Er hinterläßt eine Witt- 
we und vier Kinder, Cara, HowelL Cur- 
win und Will-red- 

—— Franc Wilson, ein junger Ange- 
stellter in der Besensabrik, dessen Mutter 
vvr etwa 10 Tagen siaib und dessen Va- 
ter schon seit längerer Zeit hie Familie 
im Sich gelassen hatte, gerieth Ende letz 
ter Woche ntit einer Hand in eine Ma- 
schine und wurde dieselbe arg veiqiietscht. 
Ein Theil seines Mittelsingers wurde 
ampntirt, während ein Knochen im Zei- 
gefinger, welcher auch gebrochen wurde, 
vielleicht oerheilen wird, weshalb bei 
diesem vorläufig von etner Amputation 
also-leben mind- chpk Vers-»s- ice m lu- 

U I1""I" ·I’ I" f- 

dauern. Ein Onkel hat sich feiner an- 

genommen 

—- Um etwa l Uhr am Freitag Mor- 
gen sand ein Polizist das Jnnere des G- 
J. Baumann Gebäudes, worin in letz- 
ier Zeit ein Dr. Ericksen ein photogra- 
phisches Atelier leitete, in hellen Flam- 
men Als die Feuermehr anlangte war 
der sämmtliche Inhalt des Gebäudes 
verbrannt oder ruinict, und schien essür 
kurze Zeit als ad die Internal-ihrers- 
statt der Hart Gan Co., welche nebenan 
liegt, auch angegriffen würde, so daß die 
vorhandenen Maschinen schleunigst he- 
rausgehelt wurden. Das Feuer blieb 
jedoch aus seinen perd beschränkt Pan 
dem Gebäude dlied kaum mehr als die 
Seitenmände übrig. Schlecht ilolirte 
elektrische Drahte scheinen das Feuer 
verursacht zu halten. Baumann hatte 
s1,500 Versicherung ans dem Gebäude, 
was den Verlust jedoch nicht deckt; Erit- 
sen hatte seine Instrumente, Verräthe, 
usw. zu s1,000 versichert, und nimmt 
man an daß dies seinen Verlust so ziem- 
lich ausglelcht. 

Humans Halle 
L eisentlichez 

Wegnügnngsmipctth 
Ctnpfehle mein Lokal bestens für Abhal- 

tung von 

kPritmn Unterhattungen. 
Mute Getränke und allerlei 

Teirttchungen stets an hand. 

—-- 

Jeder ist iskundlichtt eingeladen- 

—- Frau ChaS LVindolph feierte atn 

Sonnton m Kreise von Verwandten nnd 
Bekannten ihren Geburtstag- 

— Kinderwagen nnd Go-Carts in 

großer Auswahl, vie neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann el- Co- 

— Ihr kennt doch »The- Hxaminer«, lvie beste Cigcme im Markt für-s Gen-«- 

)Fabrizirt von Hemy Voß. 

s —- Hix Nev. Allerheilian nnd Frau 
Honrden am vorigen Mittwoch vom Klap- 
peistorch mit einem munteren Möbel be- 

lgmcn 
i Die betten Aue-want von 
Bat-how towte von Hart- und 
Wem-kohlen- sinvet Ihr bei 
der Ghin-no Lumher Co. 

— He. Beter Mehr wird auf seiner 
Form am Pratrie tsreekein großes neues 
Wohnhaus bauen lassen nnd wurde de- 
reits mit dem Holzfahren begonnen- 

s 

Hin-. sÄNDERS. 

—- Frennd Hetny Schtnirner und 
Frau wurden ant Sonntag vom Klap- 
perstorch mit einein hübschen Miit-et bei 
ist«-so tm..«» ....). est-h t.-c:..h... s-. 
-’------ q---- ---- ov- s-- voran-ou ssq 

wohl. Wir gratulirenl 
—- Wir find siolz auf unsere Knaben- 

schabe, weil wir ganz bestimmt wis- 
sen daß nie ein besserer Schuh in der 
Stadt gezeigt wurde als sent zu haben 
iftbei Vetter-K 

—- Ireund Hermann Wegner hatte 
ane Samstag seinen austen Geburtstag, 
und da er Nachmittags in der Stadt 
war, nzachte er auch uns eine Visite 
Es freut uns allemal, seine freundliche 
hünenhafte Gestalt zu sehen und be- 
friedigte es uns sehr, zu bemerken daß 
die Jahre soweit fast spurlos an ihm 
vorüber-gegangen sind. 

— Bett Goodwin, welcher auf der» 
Form bon J. G. Kunz, südiveftlich 
oon Wood Riper, arbeitet, erhielt am 

Samstag Abend beim Hchweinetreiben 
eine böse Wunde am Kopf. Als et an 

einem Gebäude vorbeitam aus welchem 
in Kopfhöhe ein Balken heruorragte 
bückte er sich, um demselben augznweh 
chin; als er sich wieder aufrichtete rannte 
er sehr heftig gegen einen großen Eisen- 
nagel, welcher von der anderen Seite in 
den Balken getrieben war und daraus 
hervor-tagte, und bekam er eine mehrere 
Zoll lange, tiefe Nißwunde am Kopi, 
welche stark blutete. Unter ärrtlicher 
Behanllung befindet er sich jetzt den Uni- 
ständen nach wohl. 

—- Zivischen ll und tu llhr am 

Samstag Vormittag brach in Martinks 
Laden Feuer aus, und war m Kürze 
der Laden so mit Rauch angefüllt daß 
alle denselben verlassen mußten. Die 
Feuerwehr erschien sehr promot, und 
wurde das Feuer gelöscht ehe es sich ver- 

breiten tonnte. Der Rauch verursachte 
den meisten Schaden, und berechnet man 

denselben im Ganzen auf 6 —— li) Tau- 
iend Tollars. Fri. Dietrich eins der 
Ladenniädchen, hatte eben eine Kundin 
bedient; als dieselbe bezahlte, siel ein 
Geldstück zu Boden und rollte unter den 
Ladentisch. Um dasselbe zu finden be- 
nützte man ein Streichhölzchen, von wel- 
chem ein Funke zwischen einen Haufen 
Baumwolle unter dem Tisch flog. Das 
leicht brennende Material loderte sogleich 
hoch auf, und obgleich man sofort daran 
ging, den Ladentisch hinauszufpediren, 
war alles daraus Besindliche längst oec 

sengt Ok. Martin war zur Zeit auf 
Leiner Geschäft-reife tin Osten begriffen, 
"und kehrte etit am Sonntag zurück. 

— »Die ssiihrige Florence Liiteg von 

Shelton wurde am Freitag vom il. P. 
Zug No. 9 getroffen und augenblicklich 
getödtet· Sie war die Tochter dei ver- 

wittweten Frau Lntes bie in der dortigen 
Jndependent Telephone Osfice arbeitet. 
Als die Kleine bns Geleise kreurte kam 
ein Fruchtng vom Westen aui einein 
anderen Geleise heran, nnd da sie diesen 
beobachtete, bemerkte sie das Herannahen 
von No. 9 nicht. Man hatte diese 
Kreuzungsstelle schon längst nld gefähr- 
lich erkannt, unb erst vor einigen Mona- 
ten hatte der Stnbtrnth verordnet daß 
Thore bn eingebracht werden sollten; 
es war sebn nichtgeicheheen Wie zum 
hdhn auf d ennzueeichenben Betst-his- 
rnaßregeln Denn-be das kleine Mädchen 
gegen den ba stehenden, rnit der War- 
nung, «Lpok out sor the kurs« versehe- 
nen Pfosten geschleudert. Jhr Tod er- 

folgte in wenigen Augenblicken Die 
Kleine hatte eben noch ihre Mutter im 
Telephon-Amt besucht und war aus dein 
heim-vege. Die zusammengcinsenen 
Oeschworenen fanden bie Eifenbahngesells 
ichait verantwortlich weil sie die Verord- 
nung nicht beachtet hatte. 

——l 
s H 

—— Des Ratrcher’s größter Genuß iftj 
eine »B18rniner« Cigarre von H. Voß« » 

— Or. lHerinun Busch von St. Li- j 
bon reiste am Freitag besuchsweise nach 
Scribner 

—- Gute Getränke und Cigarren, fo- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaunrann 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker O Farngworth’g Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und ts. 

—- Am Dienstag verheiratheien sich 
Theodor Cordes und Fri. Bertie Hoeg. 
Ersterer war seit längerer Zeit Leiter des 
Elevators in St« Libory. 

—- Zu oerkausenx—200«BufhelEa ly 
Ohio Kartoffeln, gut für Samen und 
zurnEssen, bei Oskar Köhler in Süd 
Grund Island. 

—Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whistieg und 
Weine. Laßt uns Eure Kruken füllen. 

Jensen ö- Larsen. 
— Arn Montag feierte Frau John 

Schimmer vom Eiland im Kreise von 

Freundinnen und Verwandten ihren Ge- 
burtstag. Wir gratuliren! 

—- Zu verkaufen oder zu verpachten; 
420 Acker gutes Weideland, eingezämt, 
mit guter Windmühle und Tonk. 

Douglas Gilbert, Grand Island 
—-- John Schimmer hat nach etwa 

anderthalb Monaten Ferien wieder seine 
Arbeit als Vortnann der Standard 
Bridqe Company ausgenommen. Jn 
nächster Zeit wird er bei tiearney thätig 
sein. 

—- Der kürzlich auf dem Qrd-ereig 
der U. P. in Dienst gestellte Motorwmf 
gen erregte vielfach Unzufriedenheit, daz 
derselbe den Anforderungen nicht »genügte’ 
und wurde am Donnerstag wieder mit 
der Beförderung per Dampfroß begon- 
nen. Man sagt jedoch daß dies nur! 
Icmpckåk still with. 

— Peter Hoffman, ein Jnsasse der 
Soldatenheitnath, wurde am Mittwoch 
Morgen kurz nach Mitternacht todt in 
dem ihm zugetheilten Bett in der Stadt- 
balle gefunden. Er hatte stark getrun- 
ken, und nimmt man an daß bieg, ver- 
bunden mit einer Herzschmäche feinen 
Tod herbeiführte Der Polizeichef hatte 
beabsichtigt ihn an den Morgen wieder 
freizulassen und zur Soldatenheimath 
zurückzuschicken Der Mann war am 

Montag Abend in betrunkenern Zustande 
gefangen genommen worden, und hatte 
man zu keiner Zeit in seinem Zustande 
etwas Ungewöhnliches bemerkt. Der 
Todte hatte Verwandte in Tekamab, wo 
das Begräbniß stattsindet. 

— Der ,,Druckfehlerteufel« spielte 
unt- in letzter Nummer einen recht bösen 
Streich. Jn dem Artikel über die Conow- 
Pacpat Hochzeit übersah nämlich der 
Scher die eingeklammerten Zeilen in 
dem Satz«-Bastar- H. Willens von der 
deutschlutherischen Kirche an Ost 2ter 
Straße (oollzog die Trauung. Der 
Bräutigam leitet einen Barbierlm 
den an Ost Itter Straße,) und die Braut 
war bisher alg Ladenmädchen in Mar- 
tin’s Laden thätig.« Durch die Weglas- 
sung wurde der Sah zweideutig, und be- 
richtigen wir denselben hiermit mit der 
Bitte um gütige Nachsicht seitens der 
Betheiligten und unserer Leser, und in 
der Hoffnung daß uns so etwas nicht 
wieder passiren möge. 

— Gus· Marsh, welcher am vorigen 
Dienstag im Roundhouse verletzt wurde 
starb am Mittwoch Abend. Der Um- 
stände wegen hielt man es für angemes- 
sen einen anuest abzuhalten. Dieselbe 
fand daß Marsb infolge von Verletzun- 
gen ivelche er am Morgen des 18. im 
Roundhouse erhalten, gestorben sei. 
Ferner glauben die Geschworenen daß 
die Eisenbahngesellichaften sich in dem 
Fall grober Nachlässigkeit schuldig ge- 
macht hatte. Die Tagesarbeiter hatten 
einige BremsemStangen in einein 
Aschenbehiilter, im Gang zwischen zwei 
Lokomottven, liegen lassen, welche ihrer 
Länge wegen ein Stück über den Rand 
des Behälteis hinaustagten. Obgleich 
des Nachts viele elektrifche Lichter in 
About-nan kennen-n iff sc im svnisnhkmiis 

doch fehr vit, des dichten Dampf S und 
Rauche-S wegen, fchwer etwas zu sehen, 
und das Unglück wollte es daß Maer 
zu einer folchen Zeit zur Stelle kam nnd 
start gegen eine der genannten Stangen 
anlief. Julius Haufen, der Lokomotiv- 
Jnfpeetor, nnd Haroey Eaöly, welche 
die Feuer in den Lokotnotioen anniacht, 
waren auch fchon gegen die Stangen ge- 
rannt, jedoch ohne sich zu verletzen; auch 
Marfh gab zuerst nur an er habe einen 
heftigen Stoß gegen den Unterleib bekom- 
men, mußte aber bald zum Arzt gebracht 
werden. Von da geleitete ihn ein Mit- 
arbeiter nach Haufe, von wo er am Mit- 
tag des nächsten Tages ins Hofpital 
überführt wurde. Während der ganzen 
Zeit hielt man feine Verletzung für 
eine leichte, da äußerlich nur wenig da- 
von zu fehen war· Nach dem Tode 
Marfb’s wurde unter der Leitung der 
Babniirgte Hoge und Röder eine Autop- 
sie vorgenommen, um die Todegurfache 
festzustellen. Hierbei waren jedoch keine 
andere Aerzte anwefend, und auch die 
Verwandten wgßten nichts davon. Zu- 

erst war nicht beabsichtigt worden einen 
anueft a zuhalten; später erachtete man 

es jedoch filr notwendig, und nahmen 
Stadtmzt McGtath und Coronek Su- 
tbeiland die PostmortemsUnterfnchang 
vor, worauf dann die Gefchworenen ih- 
ren Spruch begründeten. Das Begräb- 
niß fand am Sonntag Nachmittag statt. 

; Das Almätkeln von 
» 

Geschäften 
wird sehr erleichtert durch den 

Gebrauch eines sähest-Kontos 
in einer Bank. Alle Personen 
können bequem ern derartiges 
Konto benuyen zur Bezahlung 
von Rechnungen, für Einkäufe 
von Waaren oder Vorräthen 
und für viele andere Zwecke- 
Dies ist die bequemste und zu- 
friedenstellenbste Weise Eure 
Finanzen zu handhaben. 

Kommt herein und erlaubt 

uns, Euch mehr darüber zu 
sagen. Geldarrleihen auf an- 

erkannte Sicherheit 

Zinsen bezahlt auf 
Zeitbevostren ..... 

commercial state sank 

B. F. «-klar)tou. Präsident, 
EIN V. Stervarr, ’Is«ire-Präjider1r, 
ts« T. Harnrlton, Kaisircr, 
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-1· Hugo Stepham j- 

Wie bereits in der letzten Nummer 
des »Staats-Anzeiger öd Herold« kurz 
berichtet wurde, starb am Donnerstag 
Morgen in Omaha der fast allen hiesi- 
gen Deutschen wohlbekannte Hr. Hugo 
Stephan. Da oon einer vorhergehen- 
den Krankheit nichts bekannt war, kam 
die plötzliche Todegnachricht allen Freun- 
den sehr unerwartet und detrülite sie im 
höchsten Grade. Viele hiesige Freunde 
hätten gern dein Begräbnis beigewohnt, 
doch ioae es ihnen wegen der Entset- 
nung kaum möglich, doch he. Richard 
Wie-nee, Fri. Ulla Cornelius und 
Schreiber dieses von Grund Island und 
He. Gustav Werner von Boelug bega- 
ben sich nach Omaha, um dein Dahin- 
geschiedenen die leyte Ehre zu erweisen. 
Eine Anzahl Grund Jslander mußten 
sich damit begnügen, durch einen präch- 
tigen Blumenschmuck ihre Theilnahme 
zu bekunden. —- 

Hugo Stephan wai um Zi. November 
1852 als Sohn achtdarer und mäßig 
beniittelter Eltern zu Breslau in Schle- 
sien geboren. Er erhielt eine gute Er- 
ziehung und trat dei Ausbruch des 
deutsch-französischen Krieges als Frei- 
williger in die Armee ein, wo er trotz 
seiner Jugend vorzügliche Dienste leistete, 
wofür ihm auch mehrere Anerkeniiuiigs- 
zeichen wurden, die er sehr hoch schätzte 
und die nun init ihm im Grabe ruhen. 

iAls Beruf hatte Stephan drüben die 
jOekoiioniie erwählt, faßte in 1883 aber 

Jdeti Entschluß, in Amerika sein Giück zu 
ioersuchen und kam nach Nebraska, wo 

ler erst in .Hastiiigg, dann jedoch lange in 
Grand Island wohnte. Hier verhei- 
rathete er sich auch in lblll mit FrL 
Miniia Eiilelitteier, und fiihrte seither- 
mit ihr eine glückliche, wenn auch linder- 
lose Ehe. Etwa im Jahre 1900 sie- 
delte das Ehepaar nach tfitieolii, dann 
aber nach Oinaha über. Besuchern in 
Omaha von hier wurde stets ein freund- 
licher Empfang bei ihm zu Theil, und 

»init Wehinuth gedenkt man der zahlrei- 
fröhlichen Stunden die man mit dem 
alten Kameraden dort veriebte und 
die nicht wiederkehren. Doch der Tod 
ist ein unerbittlicher Schnitter, wir Alle 
fallen ihm anheim und dürfen nicht 
murren. Stephan’s Tod war ein leich- 

Tter und schmerzloser, wahrscheinlich her- 
Hbeigeführt durch Ueberaiistrengung bei 
Idem großen Schneesturm welcher in O- 
Tniaha letzte Woche ioiithete. Stephan 
ibegad sich jeden Morgen um 4 Uhr von 

seiner Wohnung nach dein Geschäft von 

Carl Calleson und war dies gewöhnlich 
schon ein sehr beschwerlicher Weg für 
ihn, da er früher hier in Grand Island 
einen Beinbriich davongetrgen hatte und 
später in Omaha auch des-H andere Bein 
brach. Am Dienstan leistet »Macht-aber 
bei dein schrecklichsten Schneesturm den 
Omaha seit 20 Jahren hatte, war es 
ein fast unmöglich« Stück Arbeit für 
ihn, den Weg zu machen, doch brachte 

ier es fertig und arbeitete dann bis 
JAbends, wo er sich nach Haufe begab- 
Am Mittwoch Morgen mußte er zu 
Haufe bleiben und Donnerstag Morgen 
um 7:10 war er todt, bis wenige Mi- 
nuten vorher noch bei vollem Bewußt- 
sein. 

Das Begräbnis fand Sonntag Nach- 
mittag von der Wohnung an toter Str. 
ans statt und waren sehr viele Leidtra- 
gende anwesend. Die Blninenspenden 

fwaren sehr reichlich und wirklich groß- 
artig. Auf dem Forest Lawn Friedhof 
fand die Beisehung statt und die trau- 
ernde Wittwe ist seht allein, ohne irgend- 
welche Familienmitglieder hier, da we- 

der sie noch ihr Gotte Verwandte hier 
hatten. Der Verstorbene hit einen 
Bruder und eine Schwester in Brei-lau 
wohnen. Die Begräbnißreden im 
Hause nnd auf dem Friedhof wurden 
von Hrn. Otto Kinder, Redakteur der 
»Westliehen Presse-« in Omoha gehalten. 

Der Wittwe stehen trene Nachbarn 
und Freunde liebreich zur Seite nnd 
wird die Troste-in Zeit ihren Schmerz 
zu lindern wissen. Unserem alten ver- 

storbei en Freunde aber rufen wir den 
lehren Gruß nach: Ruhe in Friedenl 


